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Berlin, 6. Nov. Der frühere Miniſter⸗Reſident in Luxem⸗ 
burg, Graf von Wallwitz tft zum außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter am perſiſchen Hofe, der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Frhr. von Hammerſtein⸗Equord in Peine zum Landrath 
des Kreiſes Peine ernannt. 


Deutſchland⸗ i 
* Berlin, 6. Nov. Der nächſtjährige Etat des auswär⸗ 
tigen Amtes weiſt nur geringe Veränderungen auf. Die Ver⸗ 
waltungsausgaben für das füdweſtafrikaniſche Schutzge⸗ 
biet find um 700 000 M., die für das oſtafrikaniſche Schutz⸗ 
gebiet um eine Million höher eingeſtellt. 4 
— Ein Geſetz, welches die Güter zertrümmerung 
möglichſt verhindern ſoll, hat nach einer Mittheilung der 
„Köln. Ztg.“ der Juſtizminiſter v. Schelling „in aller Stille“ aus⸗ 
earbeitet, um es dem Landtage in ſeiner näditen Seſſton vorzu⸗ 
egen. Ueber ſeinen Inhalt weiß das rheiniſche Blatt noch nichts 
anbereß mitzutbeilen, als daß es die Barzellirung von 
Grundſtücken von der — Genehmi Ver⸗ 
waltungsbehörde abhängig machen will. 
— 8 der Nachricht, daß im bayeriſchen Etat die 
onds für die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter und Freige⸗ 
prochener erhöht ſeien, weiſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ darauf bin, 
daß im laufenden preußiſchen Etat ein Fond von 170000 M. aus⸗ 
drücklich für die den Freigeſprochenen aus der Staatskaſſe 
zu erſtattenden nothwendigen Auslagen und für die den fonfti- 
gen Beſchuldigten für die ihnen aus dem Strafverfahren 
erwachſenen Nachtheile zu gewährenden Vergütungen beſtin mt ift, 
alſo auch als Entſchädigung für unſchulbig erlittene Unter⸗ 


uchungshaft. 

85 * Sagen, 6. Nov. Durch die nunmehr in Asbeck⸗Berge ge⸗ 
thätigte Nachwahl ſtellt ſich die Zahl der Wahlmänner für die 
en und die Frelſ. Volkspartei auf 
285 zu 285. Ueber dos Reſultat ſelbſt läßt ſich aber noch nichts 
ſagen, da daſſelbe von v rſchledenen ee abhängig ſein 
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Oeftrich (Wine) 5. 

ſammlung, in der Graf Ingelheim und Landratb Wagner präft- 

dirten, proteſtirte entſchieden gegen die Weinſteuer, Pfarrer 

Ludwig (Centr.) und Dr. Meerboth referirten, Pfarrer Ludwig 

polemiſirte gegen Dr. Liebers Krefelder Aeußerungen, die 
Pfarrer Strauß berichtigte. 

* Schwetzingen, 5. Nov. Eine von Tabak⸗ Bauern, 
Fabrikanten und Arbeitern gemeinſam einberufene 
und zahlreich beſchickte Verſammlung erhob gegen jede Mehrbe⸗ 
laſtung des Tabaks als ſämmtliche Zweige des Tabakgeſchäftes 
ſchädigend, lebhaften Proteſt. (Eine vor acht Tagen vom „Bund 
der Landwirthe“ einberufene Verſammlung war reſultatlos ver⸗ 
laufen, nachdem die vorgeſchlagene Reſolution au Gunſten der 
Tabalfabrikatſteuer auf lebhaften Widerſtand ſtieß. 

* Marburg, 3 Nov. Wie ſtark der Rückgang der antiſe⸗ 
mitiſchen Stimmen trotz der eifrigſten Agltation Böckels 
geweſen iſt, erhellt aus folgender Zuſammenſtellung der Wahl⸗ 
reſultate der Jahre 1888 und 1893. Im Kreis Marburg 
wurden 1888 gewählt: 66 konſervatlve, 49 liberale und 39 anti⸗ 
ſemitiſche Wahlmänner, diesmal 116 konſervative, 41 liberale und 
nur 19 antlſemitiſche. Rückgang der Antiſemiten mithin 20. In 
ee wurde 1888 Landrath Rieſch mit 
79 gegen 74 antiſemitiſche Stimmen gewählt, dei den ſoeben voll⸗ 
zogenen Urwahlen find 118 Wahlmänner für Landrath Rieſch und 
nur 48 für Böckel gewählt worden. Rückgang der Anttſemiten 
mithin um 26 Wahlmänner. Außer Rechnung iſt dabei geblieben, 
daß ſich die Zahl der Wahlmänner ſeit 1888 um 42 und 13 ver⸗ 
mehrt und die Untijemiten Böckel'ſcher Obſervanz diesmal mit dem 
„Looſe“ Glück gehabt haben. g 


Vermifätes. 


+ Die Kataſtrophe in Santander, welche, wie telegraphiſch 
gemeldet, am Sonnabend durch die Exploſion auf einem Schiffe 
entſtanden iſt, ſcheint den neueſten achrichten zufolge noch 
furchtbarer zu ſein, als man ſchon nach den erſten Nachrichten 
anzunehmen berechtigt war. Soweit bisher amtliche Berichte ein⸗ 
getroffen find, überſteigt das Unglück in Santander 
die ärgſten Befürchtungen. Seit Menſchengedenken iſt 
keine ähnlich entſetzliche Kataſtrophe vorgefallen. Der Brand an 
Bord des Dampfers „Cabomachichaco“ entitand geſtern 
Nachmittag 4 Uhr. In Folge des Alaxmrufs eilte eine große 
Menſchenmenge herbei, um das Schauſpiel des brennenden Schiffes 
zu betrachten. Der Maglianoquai war in wenigen Minuten von 
Tauſenden von Menſchen bedeckt. Plötzlich explodirte die ganze 
Dynamitladung des Schiffes, beſtehend aus 18 Dynamit⸗ 
kiſten. Das Schiff flog ſofort in die Luft. Im Augenblicke ſtand 
der ganze Quai ſammt dem Zollhaus und allen Lagerplätzen au 
dem Bahndofe der ſpaniſchen Nordbahn und etwa 60 Wohn⸗ 
zn in Flammen. Unglücklicherwelſe fuhr gerade in dieſem 

ugenblick ein Perſonenzug in den Bahnhof von Santander und 
fing gleichfalls Feuer. Zahlreiche Reiſende, deren Zahl bisher 
noch nicht feſtgeſtellt wurde, verbrannten lebendig in 
den aggons; viele Andere erlitten Brandwunden. Der 
Stationsvorſteher und drei Bahnbeamte befinden ſich unter den 
Todten. Die ganze Stadt vom Hafen bis zum Bahnhof bot 
in wenigen Augenblicken ein Bild furchtbarer Zerſtörung. Der 
Boden war mit Leichen und verſtümmelten Leichentheilen bedeckt. 
Diele Perſonen, die am Landungsplatze ſtanden, wurden ins Meer 
geſchleudert und ertranken. Tie Geſammtzahl der Todten wird 
auf 390 geſchätzt, die Zahl der Verwundeten beträgt 
über 1000. Die meiſten erlitten lebensgefähr⸗ 
liche Wunden. Um dem Unbelle die Krone aufzufeben, wurden 


die Telegrapbenſtangen in Folge der Exploſton zeritört, ſo daß die 


Der achba n Orte von Kataſtrophe nich benachrichtigt werden 
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konnten. Die Lifte der Todten iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt, 
doch ericheint es als gewiß, daß außer dem Stationschef und dem 
Statthalter auch der Platzkommandant, der Kommandant der 
Gendarmerie, 8 Offiziere, 12 Poliziſten und 25 Feuerwehrleute den 
Tod fanden. — Einer weiteren Meldung zufolge befinden ſich 
unter den bei der Kataſtrophe in Santander Getödteten der 
Civilgouverneur der Stadt und andere Autoritäten. 
Außerdem ſtanden am Sonnabend Abend in Folge der Exploſion 
etwa 60 Häuſer in Flammen; man befürchtete beim Mangel 
von Löſchapparaten eine weitere Ausdehnung des Brandes. Der 
Telegraph iſt unterbrochen. — Die Kataſtrophe drängt in Spanien 
augenblicklich alles Andere in den Hintergrund. Der Miniſter des 
Innern und der Finanzminiſter ſind nach Santander abgereiſt; 
die Königin ſollte am Sonntag Abend zum Beſuche der Ungluͤcks⸗ 
ſtätte ſich nach Santander begeben. 

+ Einer von den „Edelſten“ wird vom Staatsanwalt ge⸗ 
ſucht. Gegen einen Grafen R. W. E. Alexander von Roedern, 
geboren am 21. Auguſt 1870 zu Poſen, zuletzt wohnhaft zu 
Roſtersdorf, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges verhängt worden. Die Staatsanwaltſchaft 
zu Bonn hat gegen denſelben einen Haftbefehl erlaſſen. 

7 erſten Pariſer Lohengrin ⸗ Aufführung. In der 
letzten Nummer des „L'Expreß“, einer in Lüttich erſcheinenden 
Zeitung“, theilt der mufttaliiche Berichterſtatter die Unterredung 
mit, die er mit dem berühmten Pariſer Dirigenten Charles Lamoureux 
batte, welcher gegenwärtig auf einer Tournee durch Belgien und 

olland begriffen iſt. Lamoureux erzählte unter Anderem von den 

rohungen und Schmähungen, denen er, gelegentlich der erſten 
Pariſer Lohengrin⸗Aufführung im Jahre 1887, ausgeſetzt war. 
„Bei dieſer Gelegenheit“, ſagte er, „erhielt ich nicht weniger als 
5000 Schmähbriefe, von denen die Hälfte mich mit dem Tode 
bedrohte. Am Abend ging ich unter Bedeckung von stvanzio 
meiner mit geladenen Revolvern bewaffneten Freunde und vier 
zu meinem Schutze entſandten Beamten ins Theater. Dort waren 
die Wände mit Plakaten „Tod dem Lamoureux“ beklebt. Zum 
Ueberfluß erhielt ich noch einen Brief, der mir die Ermordung 


meiner einzigen Tochter in dem Augenblicke, wo ich das Zeichen H 


zum Beginn der Oper geben werde, in Ausſicht ſtellte. — Frau 
Fides Devries, welche mit der Partie der „Elſa“ betraut wurde, 
erhielt im letzten Augenblick eine Depeſche, die ihr eröffnete, daß 
eine Bombe bei ihrem Erſcheinen auf der Bühne zu ihren Füßen 
latzen werde.“ — Ueber die Urſache dieſer u befragt, 
agte Lamoureux, daß dieſe weniger im Chauvinismus, als in den 
Intriguen der Komponiſten und Verleger zu ſuchen geweſen jet, 
welche aus Furcht, die Wagnerſche Muſik könnte in Frankreich 
feſten Fuß faſſen, dieſe ganze Komödie in Szene geſetzt hätten. 


Lokales. 
Poſen, 7. November. 

p. Bei der heutigen Landtagswahl wurde 

Herr Stadtrath Jaeckel mit großer Mehrheit 
gewählt. Im erſten Wahlgang erhielt Herr Jaeckel 118, 
Herr Polizeipräſident v. Nathuſius 74, Herr Dr. Jerzykowski 
55 und Herr Hausbeſitzer Offierski 9 Stimmen. Im zweiten 
Wahlgang ſtimmten 116 für Herrn Jaeckel, 71 für Herrn 
v. Nathuſius und 3 für Herrn Dr. Jerzykowski. Herr 
Stadtrath Jaeckel iſt demnach mit einer Majorität 
von 42 Stimmen zum Abgeordneten gewählt wor⸗ 
den. Nach dem erſten Wahlgange verließ der größte Theil 
der polniſchen Wahlmänner demonſtrativ das Lokal. Vor 
Beginn des Wahlaktes waren 2 freiſinnige und 3 konſervative 
Wahlmannsmandate für ungültig erklärt worden. 
ſinnige Wahlmänner waren wegen Krankheit am Erſcheinen 
verhindert. 
. Schlägerei. Im Hausflur der Cohnſchen Deſtillation in 
albdorfſtraße fand geſtern Abend eine größere Schlägerei 
wei Arbeitern ſtatt. Der erſtere 
chſenziemer, mit dem er namentlich 
en einen der Arbeiter im Geſicht und am Kopf übel zurichtete. 
Die Pollzei hatte große Mühe, die Ruhe wieder perzuſtellen. 

p. Verhaftung. Geſtern ſollte auf der Wallſſchel ein Arbeiter 
berbaftet, Werden, der In, einem 1 — Re Pr 
ooch feiner Sehnapite bar eigen Widerſtand entgegen, wobei 
er von feinen Komplicen energiſch unterſtützt wurde. Mit Hilfe 
von drei Artileriiten gelang es endlich den Arreſtanten zu feſſeln 
und urch der Polszeldlrettlon zu bringen. Dem Transport folgte 


e. 
eine ir A ee Verhaftet wurden geſtern 


der 
zwiſchen dem Haus hälter und 
1 5 dabei einen ſchweren 


fldret Betller, drei Dirnen, drei Obdachloſe und eine Arbeiterfrau, 


die in einem Haufe auf dem Sapiehoplatz eine Strohdecke ge⸗ 
ſtohlen hatte. — Konfiszirt wurden auf dem Fleiſchmarlt 
zwei Rindergeſchlinge, eine Rinderleber und ein Hammelgeſchlinge. 

Gefunden J eine Broſche, ein Sack Sägeſpähne, ein 
Regiſterbuch, ein Packet mit Meſſern ein Portemonnaie mit Geld 
und zwei Geigenſaiten. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

g. Breslau, 6. Nov. [Allgemeine deutſche Geflü⸗ 
elausſtellung.] Ja den Tagen vom 4.—6. d. M. fand im 
Schießwerder hierſelbſt eine allgemeine deutſche Ausſtellung von 
Nutz⸗ und Ziergeflügel, Kanarlen und exotiſchen an ftatt, 
welche reich beſchickt war. Im großen Saale des ne 
waren die Hühner, Enten, Gänſe, Tauben, Papageien, 


ruthühner 
ꝛc. ausgeſtellt. Die Hähne, die ſich in allen Tonhöhen gegenſeltig 
m N üben 12 127 htleten uıchten oraten Dar daß es dor Jı 
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laut zuging; dazwiſchen ſchmetterten hin und wieder die Trompeten⸗ 
töne der ausgeſtellten Gänſe. Im kleinen Saale dagegen erklangen 
die lieblichen Weiſen der ausgeſtellten Kanarienvögel. Die Aus⸗ 
ſtellung hatte außerordentlich viele Prachtexemplaxe jeder Art Vögel 
aufzuweiſen. Der Katalog zählt nicht weniger als 1406 Nummern 
auf, die ſich auf 73 Klaſſen verthellen, von denen allerdings 
einige wenige mit „Vacat“ verzeichnet iſt. Aus der Provinz 
Poſen haben, ſoweit ich dies feſtſtellen konnte ausgeſtellt: 
Oswald Bariſch in Frauſtadt: Sebright⸗ Bantamhühner, 
Tauben (weiße Malteſer; deutſche Kröpfer, ſchwarz mit weißer 
Platte; weiße Brünner; Steiger, ſchwarz und gelb). A. Bur⸗ 
kert jun. in Krotoſchin: Hühner (ſchwarze Minorka), Tauben 
(weiße Malteſer, blaubunte Berliner kurzſchnäbelige Tümmler). 
Louis Fiedler in Rawitſch: Tauben (weiße engliſche Perrücken). 
Fritz Ibſch in Krotoſchin: rer (ſchwarze Minorka), Enten 
(Rouen⸗Enten). O. Junghans in Schindelmühle: Hühner 
(ſchwarze Kaulzwerge), Enten (Peking⸗Enten). Wilhelm Kind» 
ler in Frauſtadt: ühner (ſilberhalſige Dorkings, ſchwarze Hol⸗ 
länder), Tauben (hellblaue Eistauben mit ſchwarzen Binden). Frau 
Hedwig Klinke in Ober⸗Pritſchen, Kreis Frauſtadt: Hühner 
(weiße Italiener, geſperberte Itallener). B Briebufc in Kro⸗ 
toſchin: Hühner (geſperberte Plymouth⸗Rocks). E. Sinske in 
Alt⸗Driebitz, Kreis Frauſtadt: Tauben (Brieftauben, kurzſchnäbelige 
Tümmler, deutſche Kröpfer, ſchwarze Steiger, weiße Pfautauben, 
Eistauben, Rothſchwänze, Mohrenköpfe, ſchwarze deutſche Trommel⸗ 
tauben). H. W. Steinbach in Liſſa t. P.: Tauben (kurzſchnäbellge 
Tümmler, und zwar ſog. Reinaugen; weiße Berrüden). — PBrämiirt 
wurden: A. Burkert jun. in Krotoſchin; lobende Erwähnung 
für ſchwarze Minorka eigener Zucht. Fritz Ibſch in Krotoschin: 
II. Preis für importirte ſchwarze Minorka: III. Preis und 2 lo⸗ 
bende Erwähnungen für Minorka eigener Zucht; II. Preis für 
Rouen⸗Enten. Oswald Bariſch in Frauftadt: II. Preis für 
Sebright⸗Bantams eigener Zucht; lobende Erwähnung für deutſche 
Kröpfer; III. Preis für weiße Brünner; lobende Erwähnung für 
elbe Steiger; III. Preis für ſchwarze Steiger. C. Jungbans 
n Schindelmühle: lobende n für ſchwarze Kaulzwerge. 
W. Steinbach in Liſſa .. P.: II. Preis für Reinaugen; 
lobende Erwähnung für weiße Perrückentauben. E. Sinske in Alt⸗ 
Driebitz: lobende eee für Tauben (Rothſchwänze, kappig 
mit Stern). — Die Ehrenpreiſe gelangen erſt morgen zur Verthel⸗ 
lung. — Bei der Verlooſung der Ausſtellungslotterie fielen die 
erſten 6 Hauptgewinne auf die Nummern 5151, 4430, 7751, 4869, 
3043 und 7149. 
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Angekommene Fremde. 
58 Poſen, 7. November. 
otel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84. Pro 

Bukowiecki g. Wongronit die Agronomen Pomlerst 0. es 
Cerkow i. Weſtpr. u. Kozicki a. Fiakkowo, die Kaufleute Schneider 
a. Liffa u. Nati wich a. Warſchau, Rentier Kozickt g. Warſchau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchiuß 
Nr. 16.] Fabrikant Bertram a. Pinne b. Neuſtadt, Phyſtker 
Amberg a. Berlin, Landrath v. Davier u. Frau a. Znin, Referendar 
v. Puttkamer a. Poſen, Kammerſänger Gudehus a. Berlin, Major 
Graf v. 8 u. Frau a. Zallhchau, die Ritterautsbeſ. Baarth 
m. Tochter a. Modrze, Major Endel a. Klekrz u. v. Schmidt a. 
Moſchütz, Direktor Kettler a. Opalenlca, Wirthſchaftsbeamter Aiſch 
o. Locheim, die Kaufleute Rhumbler e. Mannheim, Schmideberg a. 
Magdeburg, Schmidt a. Hamburg, Wolff a. Bromberg u. Zauner 
q. Danzig. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 108] Stadtrath Schubert a. Liſſa, leut. v Pawlikowskl a. 
Berlin, die Kaufleute Laſch a. Köln a. Ab. Wolff, Blumrich, 
v. Büren, Elkan u. Simon g. Berlin, Bramlage a. . 
Süſſer a. Frantfurt g. M., Schiſtan a. Breslau. Malachowsti u. 
Arahold a. Leipzig, Plaß a. Kolmar u. Katerſeld a. Danzig, die 
Rittergutsbeſ. Frl. Luther a. Marienrode, Schillow u. Frau a. 
ola, Käſtner a. Blatöwto, Malliſch a. Jankowice u. v. Zobeltitz 
a. Rumianef, Direktor Schreiber a, Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hoch g. Magde⸗ 
burg, Mendel a. Berlin Bogun a. 8 8 u. Rau a. Köln, Tech⸗ 
niter Weingarten u. Reſt Weingarten a. Poſen. 
Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt,) 
Die Kaufleute Szyfter a. Stenſchewo, Göhler a. Breslau, Hanni 
g. Pirna a. E., Hirſchhorn a. Wien u. Sawaßkt a. ea K 
Polen, Ober⸗Inſpektor Wofzichowskt a. Smogulec, Frl. Kreis a 
Breslau, Maurermeiſter Stuk a. Pudewitz, Rentier Müller u. 
Frau a. Breslau u. Agent Borgwardt a. Garnſee. f 

Hotel de Berlin. (Adamezewski.) Propſt Chyblckt a. Sten⸗ 
ſchewo, die Rittergutsbeſ. Obrebowicz a. Störzemo, Wichlin sti a 
Marſzewo u. Dr. Halpau a. Bojanowo, Guts⸗Adminiſtr. Stasttewicz 
1 Buch en en a. Kotaczkowo u. Pfuhl 
5 8 aufleute Reuſchler a. 
8 auge e aan 2. Dreen. r a. Berlin, Hentſchel a. 

eiler's Hotel zum 1. Hof. Direktor Dr. 
ene ende c- Berlin, Weyer ar ide Oh m 
„ ner a. Odornik, Sokolowsel a. Wre 5 

u. Frau a. Slupce u. Kalmanowicz a. Peiſem. W 


Handel und Verkehr. 


„ Berlin, 4. Nov. [Butter⸗ Bericht von Guſta v 
Schultze und Sohn h eh In unſerem hen 
Bericht erwähnten bereits, daß die Produktion in Hofbutter 
allgemein zugenommen hat, und finden wir dies durch dle recht 
umfangreichen Einkteferungen, welche in dleſer Woche erfolgten, 
Side Den größeren Einlieferungen ſtand nur ein ſchwacher 
Bedarf, welcher ſich auf feinſte Qualitäten beſchränkte, gegenüber⸗ 
während abweichende Qualitäten ſelbſt bei Eluräu mung 7 
Preiskonzeſſionen ſchwer verkäuflich blieben. Der Konſum tjt dei 
den ſeit einiger Zelt 3 hohen Preiſen ent bedeutend zu⸗ 
rückgegangen und war der Verlauf des dieswöchent [ 

ſchwach. Preiſe mußten 5 Mark pro 50 Kilo nachgeben % 


ichen Geſchi "er 


Breſſen gut gefragt. — Am tlg 


. 


5 otlrungs⸗Kommiſſion. Im Groß⸗ 

andel franko Berlin an Produ ezahlte Abre a 0 . 
Butter. Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. per 50 120 M., 
IIa. 117—118 M., abfallende 110—112 M. Landbutter: Preußiſche 
90—93 M., Netzbrücher 90—93 M., Pommerſche 90-93 Mk., 

olniſche 90—92 Mk., Bayeriſche Senn» —, Bayeriſche Land⸗ — 

ark, Schleſiſche 92—95 M., Galiziſche 75—80 M., Margarine 
40—70 M. Tendenz: Butter: Bei den bisherigen hohen Preiſen 
— — die Eingänge nicht plactrt werden und mußten Preiſe 
nachgeden. e 

Berlin, 4. Nov. I Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky.] la Kartoffelmehl 
16,00—16,50 Mark, Ia. Kartoffelſtärke 16 00— 16,50 M., IIa. Kar⸗ 
toffelftärfe und Mehl 13,00 — 14.00 M. Feuchte Kartoffelſtärke 
(Frachtparität Berlin) 7,60 M., Frankfurter Syrupsfabriken zahlen 
nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 7,20 M., Gelber Syrup 17,50 
bis 18,00 M., Fee 18,50—19,00 M., N eee 
19,50 — 20,00 M. Kartoffelzucker gelb 17,50 — 18,00 M., Kartoffel- 
5 Cap. 18,50 19,00 M., Rum⸗Couleur 34,00 —35,00 M., Bier⸗ 
leur 33,00 —34,00 M., Dextrin gelb und weiß Ia. 23,00 — 24,00 

M. Dextrin do. 3 20,00—21,00 M. Weizenſtärke 550 0 
31,00 bis 32,00 M. Weizenſtärke (großſtückig) 38.00 bis 39,00 M. 
Halleſche und Schleſiſche 38,50 — 39,50 M. Reisſtärke (Strahlen) 
48—49,00 M. Retsſtärke (Stücken) 46,00 — 47,00 M. atsſtärke 
33.00—34,00 M. Schabeſtärte 30,00 31,00 M. Alles per 100 
Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 
logramm. („B. B.⸗Z.“) 
Bradford, 6. Nov Wolle ruhlg bei weichender Tendenz, 
die für Garne gebotenen Preiſe find den Spinnern zu niedrig, 
vlele Webſtühle ſtehen ſtill. 


3 e 
romberg, 6. Nov. (Amtlicher Bericht der Handeksammer.) 
Weizen 180 -1:6 M., geringe Qualität 125 1298 — Roggen 
110 116 M, geringe Qualität 106—109 M Gerſte nach Dualität 
175148 M. Sachen dien 450-160 M., Hafer 445 16 M. — 
— „Kocherbſen — „ Hafer 1 18 ._ 
Spiritus 70er 22,59 Mark. 2 
Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
— Gekünd iet — Ztr., abgelav⸗ 
afer p. 1000 
Okt, 161,00 Gd. üb öl p. 100 
p. Nov. 47,50 Br. April⸗Mai 48,0 Br. 


igen Deputation gewählten 
ten 


— Ztr., 
Zink. Obne Un ſatz. 


Markipreie zu Breslau am 6. November. 


gute 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


setzen, wei 


Welzen, gelber pro 
ae 0e 
ne Kilo 
Erbien , , . i 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps . 23.— 21,70 20,70 Mark. 
Winterrübſen . 22.5) 21,49 2 „20 
* Stettin, 6. Nov. Wetter: Schön. Temperatur + 4° R. 


Barome er 759 Mm. Wind: W. 
Weizen matter, per 10 Kilogr. loko 137—140 M., per Nov. 
S 1405 C. enden 2 was niehriger, zer 1000 io Ioto 12) 88 
5 G. agen etwas niedriger, per . 
121 M., per Nov. u. Nov.⸗Dez. 122 M. Br. u. Gd., April⸗ 


„per April⸗Mat 47,25 M. Br. — ritus feſt, per 10 000 

oz. loko ohne Faß 70er 32,3 M. bez., per Nov. und per 
Novbr.⸗Dezbr. 70er 31,5 M. nom., April⸗Mat 70er 33 M. 
nom. — Angemeldet: 1000 Ctr. Roggen. Regulirungspreiſe: 
Weizen 140,5 M., Roggen 122 M., Spiritus 70er 31,5 We. (O. Z.) 


l hne Faß 46 M. Br., per 
r ogr lofo ohne Fa . Br. 
55 3 


Meteorologiihe Beobach en zu Polen 
“ie November 1 33. 


Temp 


Da t u m Wette r. t. Celſ 
Stunde Brad 
achm. ma Wolkig ＋ 456 
€. Abends 9 753.6 SW I. Zug heiter 5 0,3 
25 et 7 754,3 SW I. Zug | bededt ) ＋ 12 
y Nachts Reif, früh ſtarker Nebel. 
Am 6. Nov. Wärme⸗Maximum + 4,9“ Cell. 
Am 6. ärme⸗Minimum — 05° » 
Telephoniſche Börfenbeeichte, 
Magdeburg, 7. Nov. ckerb t. 


Kornzucker exl. von 92 % altes Nendement . . . . 


2 eh „ mene 0 

Kornzucker erl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 13.15 

2 5 88. „ neues 15 on rer 

Nachprodukte excl. 75 Prözent Nendd 11,15 
Tendenz: ruhig. 

Gem. Raffinade mit Faß. RE INN 27,50 

Gem. Melis I. mit Len C 25,25 
uhig. 


endenz: x 
ne * Produkt Tranfito 
. a. B. 


Hamburg per Novbr. 13,15 bez. 13,17%, Br. 


dto. N per Dez. 13,10 bez. 13,12”, Br. 
dto. 1 per Ai 13,20 d. 13,25 Br. 
dto. 5 per April⸗Mat 13,32 ½ Gd. 13,37 Br. 


Tendenz: ſtetig. 
a Breslau, 7. Nov. Spiritusbericht. November 
50 er 50,50 M., 70 er 31,00 M., Nov.⸗Dez. 70 er —,.— M. 
Mai 70 er —.— M. Tendenz: unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Wahl⸗Reſultate 
(Privat⸗Telegramme der „Poi. tg.“) 
Mur. Goslin, 7. Nov. Bei der heutigen Landtags ⸗ 
wahl wurde Landgerichtsrath Czwalina (freiſ) und Rechts⸗ 
amwalt Dziorobek (Pole) für den Wahlkreis Poſen⸗ 
Land⸗Obornik gewählt. 
Oſtrowo, 7. Nov. Für den Wahlkreis Adel nau⸗ 
Schildberg find Kaufmann Jerzyklewiez und Dr. 
Ludwig Mizerski, beide Polen, gewählt. 


e Rotirun Hi der bon ber 


[dam (5. Bezirk): Kelch, freikonſ. 
mann, natlib. Kaſſel (14. Bezirk): 


eſchen, (Wahlkreis Pleſchen⸗Krotoſchin.) 
Hier wurden heute Propſt Dr. Jaꝛzdzewski und aus) 
gerichtörath Motty gewählt. 
Wollſtein, 7. Nov. Für den Wahlkreis Bomſt⸗ 
De find v. Tiedemann und v. Dziembowski 
(beide konſervativ) gewählt. 


Schroda, 7. Nov. Für den Wahlkreis Schrimm⸗ 
Schroda⸗Wreſchen wurden die polniſchen Kandidaten 
Dr. Szuman, Propſt Wawrzyniak und Glebocki 
mit 370 gegen 97 Stimmen gewählt. 

Zuin, 7. Nov. Bei der heutigen Landtagswahl für 
den Wahlkreis Mogilno⸗Znin erhielten v. Brod⸗ 
nicki 230 und Rözanski 229 Stimmen. 
deutſchen Gegenkandidaten Präſident Jäniſch und Landrath 
Davier erhielten 173 bezw. 171 Stimmen. 


Kolmar, 7. Nov. Im Wahlkreiſe Kolmar ⸗Czar⸗ 
nikan haben die konſervativen Kandidaten gefiegt! 

Guejen, 7. Nov. Bei der heutigen Landtagswahl 
wurde Propſt Dr. Wartenberg ⸗Kamieniec (Pole) gewählt. 
Bekanntlich waren in dem Wahlkreiſe Gneſen⸗Wittkowo 122 
deutſche und 122 polniſche Wahlmänner gewählt. 

Löbau, 7. Nov. Für den 3. Weſtpreußiſchen Wahlkreis 
Löbau wurde Czarlinski (Pole) mit 135 gegen 48 Stimmen 
zum Abgeordneten gewählt. 

Culmſee, 7. Nov. Im erſten Wahlgang erhielten 
Rübner 137, Meiſter 320, v. Czarlinski 167 
Stimmen. Meiſter iſt ſomit gewählt. 

Schwetz, 7. Nov. Im 6. weſtpreußiſchen Wahlkreiſe, 
Regierungsbezirk Marienwerder, iſt Dr. Gerlich (konſ.) mit 
30 Stimmen Majorität gegen die Polen gewählt. 

Breslau, 7. Nov. Im erſten Wahlgang wurde Herr 
Oberlandesgerichtsrath Schmieder (Freiſ. Volksp.) mit 559 
von 1080 abgegebenen Stimmen gewählt. 


„Etat, i den Erfia (tons) mit 5 Stimmen Mehrheit 
gewählt. 
Im Wah'keeife Hünfeld - Gers feld 


Kaſſel, 7. Nov. 
wurde Dasbach (Centr.) gewählt. — 
— Schleswig (2. Bezirk): Laſſen, Däne. Pot s⸗ 
Stade (2. Bez): Holter⸗ 
Junghenn, 


„ 


Die beiden Roggen flıu 


natlib.] Marten. Ml 


VBörſe 

oſen, 7. Novemder 

d ritus Gelündiu: 
(7 sex) 30,70. Loko ohne Fi 

en, 7. Nov. [Prlvat⸗Bertcht.] Wetter: 


Pof Schön. 
Spiritus matter. Voko ohne Faß (5er) 50, 20, (er, 30,70 
Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 7. November. „(Telear. Agentur B. Heimann) 4 
v.. Not. 
Weizen flau Spiritus matt 
do. Nov.⸗Dez. 129 501140 254 70er loko ohne Faß 33 30 83 40 
do. Mai 149 —15) 25] 70er Nov.⸗Dez. 32 10 82 20 
Aer Nen 7 80 K 50 
r Ap 87 60 37 7 
do. Nov.⸗Dez. 123 751125 50] 70er Mat 37 8 38 — 
do. Mai 129 25130 5 70er Juni — 2 — 
Rüböl böger Ner loto ohne Faß 53 = 53 10 
do. Nov.⸗Dez. 47 9) 46 30JHafer 
do. April⸗Ma 48 50 47 80] do. November 157 251158 — 
Kündigung in Roggen 45 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (er) 200) Ltr. (70er) 10,00 
Berlin, 7. November. Schlußt⸗Kurſe. Not.v.6' 
eisen pr. Nov.-DeE .... 139 50 140 — 
0. vr. Mair an u. 149 150 — 
Roggen pr Dezember 123 25 125 — 
do. FF 128 75 180 — 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) Not.v.6 
do. Ter loko o. BV. 8 30 83 49 
do. 70er Nov.⸗Dez. 10 82 30 
do. 70er Sınuar . . . — — —— 
do. W i 37 60 878 
do. A 37 80 38 — 
do. RN — — — — 
do. i 53 — 53 10 
Dt. 3% Reichs- Anl. 285 — 88 woln. 5% Pſdörf. 66 10 85 do 
. 7 2 —— 1 — * 0 . 
Konſolld. 4% Anl. 106 401,6 90 do. Liguid.-Bfdbrf. 62 80 62 79 
0. 3½% „ 99 70 99 60 Ungar. 4% Goldr. 91 70 91 70 
Bol. 4% Pfandbrf101 601101 70 do. 4%, Kronenr. 87 40 87 30 
of. 3% do. 8 10] 95 2 Oeſtr. Keed⸗Att. = 195 70 195 90 


Poſ. Rentenbriefe 102 70/102 6Cf2ombarden 
Poſ. Prov.⸗Oblig 94 80) 94 
Oeſterr. Banknoten. 159 55/159 80 

do. Silberrente 90 50 90 6 
Ruſſ. Bantnoten 215 — 214 10 
R.4½ / Bdk. Pfobr. 102 101102 — 


Oſtpr. Südb. E S. A 70 59] 70 
Mainz Ludwiabfdt. 106 90106 
aw. do 0 - 0 


40 60 40 7. 
dist⸗Kommandit s 166 40 166 60 


Jondsſtimmung 
feſt 


Schwarzkopf 218 — 217 — 
Dortm. St.⸗Pr. L. A 49 25 
artenb. 


Koblenz (1. Bezirk): Prinz Solms ⸗Bramsfeld, deutſch⸗ Griechiſch!) Goldr 268 26 nowrazl. alz 85 25 85 9) 
konſervativ. Kaſſel (10. Bezirh: Trott, kon. Düäſſel⸗ Neatteniice Dente 20 20 60 79 J. Nüttelm E. St u. 88 78 84 10 
dorf (8. Bezirk): Daniel, freikon. Kaſſel (9. Bezirk): Ruſſt “ tonf A 188 98 5, 98 50 Schwetzer Centr. 113 80113 75 


Rieſch, freikonſ. Lüneburg (7. Bezirk): Weibezahl, nat. 
liberal. Schleswig (7.3 Bezirk). v. Bülow, fon. Gu m⸗ 
binnen (5. Bezirk): Dreyer, konſ. Kaſſel (3. Bezirk): 
Enneceerus, natlib. Schleswig (12. Bez.): Ottens, natlib. 
Kaſſel (12. Bezirk): Kirchner, Centrum. Aurich 
Schweckendieck, natlib. Hildesheim (3. Bezirk): Horn, 
natlib. Kaſſel (1. Bezirk): Paaſch, natlib. Berlin 
(2 Bezirk): Langerhans, freiſinnig. Berlin (1. Bezirk): 
Pariſtus, freifinnig. 


Schneidemühl, 7. Nov. Wie geſtern Abend amtlich 
mitgetheilt wird, iſt der Waſſerausfluß aus dem hohen Rohr 
von ſelbſt verſiegt. Ein Ausbruch wird befürchtet. Der 
Erguß aus dem Bohrloch iſt weniger ſtark wie anfänglich. 
Das Abfangen beider Ausflüſſe wird angeſtrebt, ſowie die 
demnächſtige ganze Verſtopfung. 

Wien, 7. Nov. Das „Fremdenblatt“ meldet, daß in 
den Konferenzen Fürſt Windiſchgrätz mit verſchiedenen hervor⸗ 
ragenden Politikern über die Miniſterliſte keinen endgiltigen 
Entſchluß gefaßt habe, obwohl keine unvorhergeſehenen 
Schwierigkeiten aufgetaucht ſeien. Es dürfte vielmehr, obwohl 
in der Erledigung der a Frage ein entſchiedener 
Fortſchritt zu verzeichnen 
nerſtag dem Kaiſer vorgelegt werden können. 

Peſt, 7. Nov. ie die „Peſter Correſpondenz“ erfährt, 
iſt, obwohl die Krone zweifellos der Vorlage betreffend das 
Ehegeſetz zuſtimmen werde, der Kaiſer bis heute noch zu 
keinem endgültigen Entſchluß gelangt. Er Hat fich vielmehr 
vorbehalten, bei der Regierung die Ermächtigung 
bringung der Vorlage im Abgeordnetenhauſe Ri dem üblichen 
schrift en Wege zu ertheilen. 

Rom, 7. Nov. Die „Agenzia Stephani“ meldet aus 
Paris vom 6. November: Die Münzkonferenz ſchloß heute 


Nachmittag ihre Arbeiten ab. Das Uebereinkommen der ver⸗ Menu 


ſchiedenen Delegirten erfolgte innerhalb einer Woche. 

Paris, 7. Nov. Einer Meldung aus Havanna zufolge 
verſuchten 20 Bewaffnete die Einwohner von Santa Clara 
auf der Inſel Cuba zum Aufſtande zu reizen. Die Truppen 
vertrieben die Aufwiegler, tödteten und verwundeten mehrere 
Perſonen. Die Führer der früheren Aufſtände von 1869 und 
1876 leugnen die Theilnahme an dieſen Vorfällen, welche als 
Akt der Räuberei nicht als Inſurrektion betrachtet werden. 


Stuttgart, 7. Nov. Der Kaiſer paſſirte heute früh 6 Uhr 
den Stuttgarter Bahnhof, und traf um 8 Uhr 14 Minuten 
Tübingen ein. Er wurde vom König dert empfangen. Darauf 
erfolgte die Weiterfahrt nach Schloß Babenhauſen unter den 
lebhaften Hochrufen der Menge. Nach dem Frühſtück fuhren die 
Herrſchaften nach Eutringen. 5 

en, 7. Nov. Der Kalſer traf heute früh um 5 Uhr bier 
ein und befahl den Fürſten Windiſchgrätz auf 11 Uhr Vormittag 


zur Audienz. 
Madrid, 7. Nov. In einer Verſammlung der konſervativen 
rtei exklärte Canovas, Ae der ge 8 Schwierlg⸗ 
eiten müſſen ſich alle monarchſſchen Kräfte vereinigen und die 
Vertretungen der ent e arteien verbinden. Sagaſta kon⸗ 
ferirte längere Zeit mit Vega Arminſo. Es verlautet, daß Sagaſta 
befürchte, ſeine Beſſerung werde längere Zeit beanſpruchen und 
wolle er ſich deshalb der Unterſtützung Armintos verſichern, damit 
derſelbe eventuell die Miniſterpräſidentſchaft übernehmen kann. 


Druck und Verlag der Hofbuchbinderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


ft, die Miniſterliſte erft am Don. Aberd 


zur Ein⸗ Che 


do. zw. Orient Anl. 66 8 
Rum. 4% Anl. 1880 79 75 
Serbische R. 1835. 73 80 


66 801 Varſchauer Wiener 213 75 213 75 
79 750Berl. Handelsgeſell. 125 5125 10 
e 73 60] Deutſche Bank⸗Aktien 47 40147 10 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 50) 23 50 Königs- und Laurah. 100 8100 25 
Disk.⸗Kommandit 186 75166 4 [Bochumer Gußſtahl 114 25118 75 


Bo. wee i ha 
vebit 190,7 andit 166 40. 
8 Noten 215 — 75, Disconto⸗Romm 


Nachbörſe: 
tettin, 7. Nov. (Telegrapbiiche Agentur B. Heimann. Poſen! 
Not. v. 5 Not. v. 


Weizen unverändert Spiritus behauptet | 

o. Nov.⸗Dez. 140 — 140 5 per loko (er 30 82 3) 
do. April⸗Mal 146 — 146 50| „November „ 81 50| 31 50 
Roggen unverändert „ Auril-Mat „ 83 — 3 — 
do. Nov.⸗Dez. 122 — 122 — [Petroleum 

do. Aprll⸗Mai 126 — 126 5 do. per loto 8 85 8 85 
Rüböl — 
do. Nov.⸗Dez. 47 5 | 46 50 

do. April-Mat 48 20, 47 25 

* Petroleum loko veriteuert Uſance 14, Proz 


Wetterbericht vom 6. November, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. Temp 
Stationen ſnachd.Meeresniy“ Win d. Wetter Cel. 
reduz. in mm Grad. 

7 | 770 2 7 4 

een C. 764 WNW 3 2 
Chriſttanſund 762 N 6 Regen 2 
9 75⁵ NNO 1 bedeckt 3 
Stockholm. 754 ſtill wo — 8 
aparanda 757 N 4 bedeckt = 
etersburg 753 SSO 1 oli | — 
os kau 762 Pit} 1 wolkig 1 
Cork Queenſt. 768 NN 4 better 2 
rbourg. 761 NNW 5 wolkig 8 
RE 758 N 2 wo 6 
N 757 NNO Abedeckt 5 
ee 4 756 WSW 2 halb „ 
r . 

8 nee 1 

zn 756 885 8|bebedt 8 

ars . . 759 N Iſwoldenlos 3 
r* 756 SW 3 Nebel 1 
Karlsruhe 757 ſtill Nebel 6 
Wiesbaden 757 füll bedeckt 3 
München 756 O 1 Regen 1 7 
7 753 NO 100 bedeckt 3 

Berlin 755 WEN Adel 9 2 
Wien . 758 ſtill 6 
Bres . 755 SW 2 Nebel 7 
le dA 758 O A bedeckt 9 
Au ul | 757 ſtill It | 18 
gi 0 Nachts ft tel d. Nachte m4 . Tbau, d ft 
N Na arker Regen. Nachts : u, dunſtig. 

9) Nachts Schnee.) Nachts Regen. Abends, Nachts — 


) Nachts Regen. Un Degen Witt 


erung. 

Ueber Nordweſteuropa iſt Las Barometer jeit geſtern ſtark ge⸗ 
ſtiegen, bagegen im Often gefallen. Ein baromelriſches Maximum über 
700 mm [legt nordweſtlich von Schottland. Ueber Tentraleurova 
iſt die Luftdruckverthellung ehr gleichmäßig und daher die Luft⸗ 
bewegung 1 0 ſchwich. Aa den Beſtiſchen Inſeln und 
Umgebung find nördliche bis öſtiiche Winde vorherrſchend geworden, 
welche ſich demnächſt oſtwärts ausbreiten dürften fo daß kiltes 
Wetter für ganz Deutſchland wahrſcheinlich iſt. Das Wetter iſt 
in Deutſchland vorwiegend trübe, vielfach neblig, im Norden kalt, 
im Süden mild. Die 5 umſchlteßt Nordrußland, Finnland 
und den größten Theil von Skandin wien. St. Petersburg meldet 
minus 5, Haparanda minus 9 Grad. Deutiche Seewarte. 


